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L8 »8 .

Amtlicher Weil .
Seim Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -- Ordre vom 29 . v. Mts . Folgendes
Allc znädigst zu bestimmen geruht :

Vom 2 . Badischen Dragoner -Regiment Markgraf Maxi¬
milian Nr . 21 werden :

1 ) der Rittmeister und Eskadron - Chef Seubert , unter
Beförderung zum überzähligen Major , als Kompagnie - Chef
in das Brandenburgische Train- Bataillon Nr. 3 versetzt ;

2 ) der Rittmeister v . Berge s ! s suiw obigen Regiments
als Escadron- Chef in dasselbe wieder einrangirt ;

3 ) Premierlieutenant Graf v . Sponeck I. , unter vor¬
läufiger Belassung in dem Kommando als Adjutant der
16 . Kavallerie -Brigade , zum überzähligen Rittmeister be¬
fördert .

Der Hauptmann Mache vom 6 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 114 wird , unter Entbindung von dem Kom .
marido als Adjutant bei dem Generalkommando des 15 .
Armeecorps , als Kompagnie - Chef in das 4 . Großherzoglich
Hessische Jnfanterie -Regiment (Prinz Karl ) Nr . 118 ver¬
sitzt .

Uicht-Umtücher Werl .
Telegramme .

j - Berlin , 4 . Apr . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Das
Unwohlsein Sr . Majestät des Kaisers nimmt einen nor¬
malen günstigen Verlauf , gestattet jedoch Sr . Majestät noch
nicht , das Zimmer zu verlassen .

f Berlin , 4 . Apr . Eine deutsche Panzerflottille wird sich
Anfangs Mai nach dem Orient begeben und , wie es heißt ,
am 6 . Mai ihre Fahrt antreten .

f Berlin , 4 . Apr . Die „ Post " erklärt in ihrer zweiten
Ausgabe die Zeitungsmeldu ig von der angeblichen Desig -
nirung des Fürsten v. Hohenlohe -Langenburg für den Bot -
fchafterposten in Wien nach glaubwürdiger Mittheilung für
vollständig unbegründet .

ff St . Petersburg , 4 . Apr . Das Gerücht von der Demission
des FinanzmimfierS v . Reutern wird von best insormirter
Erike als durchaus unbegründet bezeichnet . Ebenso kann die
Meldung einiger Blätter von der Einberufung der Landwehr
zum 13 . April als erfunden erklärt werden . Von einer be¬
vorstehenden Rückkehr Jgnatieffs nach Wien ist hier nichts
bekannt .

x Wien , 4 . Apr . Nachrichten der „ Pol . Korr . " aus
Konstantinopel vom 3 . d . Abends signalifiren die Wahr¬
scheinlichkeit eines nahe bevorstehenden Umschwungs im kai¬
serlichen Palais von Mdiz zu Gunsten Rußlands , welchem
die englischen Einflüsse dort zu unterliegen schienen . Dieser
Stimmungswechsel des Sultans dürfte in einem bald be¬
vorstehenden Ministerwcchsel Ausdruck finden ; Reuf Pascha
solle an Stelle von Achmed Vefik Ministerpräsident und
OSman Pascha , welcher nach seiner Rückkehr aus der Ge¬
fangenschaft als entschiedenster Anhänger der russischen Allianz
gelte , Kriegsminister werden .

Aus Bukarest vom 4 . d. meldet dieselbe Korrespondenz :
Der in Wien weilende Ministerpräsident Bratiano soll seine
Mission auch nach Berlin ausdehnen . Eine von beiden
Kammern eingesetzte Kommission arbeitet einen an die Groß¬
mächte zu richtenden Protest gegen den Vertrag von San
Stefano aus . Widdin erhält keine serbische Besatzung .

x Wien , 4 . Apr . Das „ Neue Wiener Tageblatt " ver¬
zeichnet die aus Ungarn stammende Nachricht , daß Bratiano
in Wien wegen eines eventuellen UebertrittS der rumänischen
Armee auf österreichisches Gebiet unterhandle .

x London , 4 . Apr . Die dem Parlamente heute mit -
gctheilte diplomatische Korrespondenz enthält eine Depesche
Odo Russel 's an Earl Derby vom 13 . März , besagend ,
Fürst Bismarck habe ihm erklärt , er begreife nicht , wie ein
Kongreß behufs Revision des europäischen Rechts ohne Eng¬
land würde stattfinden können . Eine Depesche Ellivt 's vom
1 . April an Derby sagt , Gortschakoff habe dem rumänischen
Agenten erklärt , Rußland werde die bessarabische Frage nicht
vor den Kongreß bringen . Wenn Rußland nicht dazu ge¬
langen könne , Rumänien zu beugen , werde es Bessarabien
mit Gewalt nehmen . Eine Depesche Elliot ' s vom 3 . April
an Salisbury besagt : Gortschakoff erklärte dem rumänischen
Agenten in Petersburg , Rußland werde die Okkupation
Rumäniens und die Entwaffnung der rumänischen Armee
anbefehlen , wenn Rumänien die Absicht habe , gegen das in
Art . 8 des Friedensvcrtrags von San Stefano stipulirle
DurchzugSrecht der russischen Truppen durch Rumänien zu
protestiren und sich demselben zu widersetzen .

x Athen , 4 . Apr . Die Aufständischen in Thessalien
haben sich nach der Niederlage von Makrinitza an die Grenze
zurückgezogen . Italienische und englische Schiffe sind be¬
ordert , bedrohte Familien aufzunehmen . Das amerikanische
Schiff „ Marion " ist von Smyrna nach Volo abgesegelt .
Hobart Pascha ' s Geschwader hat Volo verlassen , mit welcher
Bestimmung , ist nicht bekannt .

Krieg und Friede .
Wien , 4 . Apr . Der „ Frkf . Ztg . " wird ( im Gegensatz

zu unserer oben mitgetheilten telegraphischen Nachricht ) von
hier gemeldet : In Konstantinopel gewinnt die englische
Partei täglich an Boden , der Sultan will nur die Neutrali¬
tät zugestehen . — Aus Belgrad wird gemeldet , daß Milan
gegen die Annäherung an Oesterreich sein Veto eingelegt habe .

Wie » , 4 . Apr . (Kln . Z .) England hat eine Erklärung
hieher gelangen lassen , daß es seinen Standpunkt an Ruß¬
land genau und klar wie folgt bestimmt habe : Da der
Vertrag von San Stefano Englands Lebensinteressen ver¬
letze und der Kongreß seine letzte Hoffnung gewesen sei, um
eine Aenderung des Vertrages auf friedlichem Wege durchzu¬
setzen , so müsse England , falls Rußland sich nicht entschließe ,
dem Kongresse den gesammten Vertrag vorzulegen , oder einen
anderen , Erfolg verbürgenden Vorschlag zur Abänderung des
Vertrages vorbehaltlos machen wolle , zur Besetzung der¬
jenigen Punkte des jetzigen türkischen Gebietes schreiten ,
welche ihm genügende Bürgschaft zu geben scheinen , um den
russischen Einfluß zurückzuweisen , soweit Englands Inter¬
essen im Orient dadurch bedroht seien . Die erste englische
Aktion würde der Art sein , daß sie der Türkei volle militä¬
rische Aktionsfreiheit wiedergäbe . Oesterreich billigt Englands

Vorgehen auf 's lebhafteste ; doch geschehen die Schritte bei¬
der Staaten bei Rußland vorläufig noch getrennt . Auch
Oesterreich hat Rußland gegenüber seinen Standpunkt dahin
klargelegt , daß ihm der Friede von San Stefano unan¬
nehmbar sei. Insofern also ist die Lage vereinfacht , als
beide bctheiligten Mächte Rußland gegenüber offene Karten
zeigen . Dasselbe hat nun über Krieg und Frieden zu ent¬
scheiden ; Oesterreich und England haben vorläufig ihr letz¬
tes Wort gesprochen . Hier glaubt man , Rußland müsse
nachgeben , weil cs ganz Europa gegen sich habe .

London , 4 . Apr . Nach einer Meldung der „ Times "

überlegte die russische Regierung nach dem Fehlschlagen der
Mission Jgnatieff ' s die Möglichkeit einer Wiederaufnahme
der Verhandlungen wegen des Kongresses , allein Salisbury 's
Zirkular machte diesen Gedanken ein Ende ; Jgnatieff sei
jetzt thatsächlich der Leiter der russischen auswärtigen Politik .
„ Daily Telegraph " meldet aus Berlin , Jgnatieffs Mission
sei nicht eigentlich verfehlt , er habe nur kein aktuelles Re¬
sultat erzielt , doch habe er Pndrassy ' s Vorschläge zur Dis¬
kussion nach Petersburg gebracht . Zufolge „ Daily News "
wird die Situation nach Salibury 's Zirkular in Petersburg

. als sehr gefährlich angesehen . Nach dem „ Standard " wird
die russische Regierung Oesterreich zu beruhigen versuchen ,
allein nicht England nachgeben .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Apr . Nach einer uns soeben zugekomme¬

nen Mittheilung gedenken die Höchsten Herrschaften erst Sonn¬
tag den 7 . ds . Abends von Berlin abzureisen .

Karlsruhe , 5 . Apr . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 13
vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des In¬
nern : die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den In -
Haber durch die Stadtgemeinde Mannheim betr . 2 ) Des
Finanzministeriums : s . den Stand der großherzogl .
badischen Militär - Wittwenkasse im Jahr 1877 betr . ; b . das
4prozentige badische Eiscnbahn -Prämien - Anlehen vom Jahre
1867 betr .

Berlin , 2 . Apr . Der „ Mg . Ztg . " wird von hier ge¬
schrieben : Die Absicht der Schutzzoll -Partei im Reichstage ,
die Denkschrift über die Verhandlungen wegen Erneuerung
des Handelsvertrags mit Oesterreich auf die Tagesordnung
zu bringen , ist vorläufig wieder aufgegeben . In der gegen¬
wärtigen politischen Lage erscheint eine Debatte über unsere
handelspolitischen Beziehungen zu Oesterreich mindestens in¬
opportun . Von einer Wiederaufnahme der Verhandlungen
kann für die nächste Zeit natürlich nicht die Rede sein , und
so ist denn eine nochmalige Verlängerung des Ende Juni
ablaufenden Provisoriums bis Ende Dezember in Aussicht .
— Der Versuch , gewissermaßen aus psychologischen Motiven
nachzuweisen , daß Graf Stolberg und Minister Falk nicht
einem und demselben Ministerium angehören können , muß
doch wohl an der unzweifelhaften Thatsache scheitern , daß
Graf Stolberg , sobald er sich entschlossen hatte , die Vize¬
präsidentschaft des preußischen Staatsministeriums anzuneh¬
men , sich zu Hrn . Falk begab , um dessen Besorgnisse in der
bezeichnten Richtung zu zerstreuen und demselben die Ver¬
sicherung zu geben , daß er dem Festhalten an der in kirch -

HroA Ksftheater .

— k . Karlsruhe , 8 . Apr . Einem so weither zugereisten Pathe «
Ptliebe kann man seine TausschmanS - Gelüste schon um einen Tag be¬
tzähmen , sei eS im wirklichen Leben , oder auf den Brettern , welche die
Welt und daS Leben bedeuten . ES verlohnte sich in der Thal ganz
Wohl , vierundzwanzig Stunden länger zu warten , bis der Wiener
Tenorist Müller sein einladendes »Komm ' o holde Dame ! ' auf
Mügeln de- Gesanges entsendete . Beifallssalven , Hervorrufe waren
denn auch kotz dem in letzter Zeit massenhaften Verbrauche viel ver¬
schenkte Artikel der Abends und zeigte dar Publikum gleich beim Auf¬
treten de» Sängers , daß Pächter Dickson mit seiner Frage : „ Seht
khr diesen Fremden nah ' n ? wer ist wohl der junge Mann ? " allein
Rand und daß für eS vielmehr ein willkommener , werther Bekannter
dem Reisrwagen entstiegen sei. Eine so jugendfrische , wohlklingende
Stimme , welche da» „hohe ado " mit einer Leichtigkeit bewältigt , al »
handelte es fich um leichte Spielbälle , behält immer Recht und die
Kritik immer Unrecht . Wohl wird dem aufmerksameren ZuhSrer wäh¬
rend de» Müller ' schen Gesänge » zum Oesteren eines jener wohlwol¬
lenden und vorsichtigen „ dürften " und „könnten " aufsteigen , — so
„ dürste " die Präzise (nicht gleichsam jeden Ton mit einer Art Vor -
fchlag versehende ) und freie Tonangabe , die fließende , gleichmäßige
Verbindung der Töne , der von Innen heraus geschöpfte , verschieden -
« rtig gefärbte Bortrag und die prätention - lose , chevalereSke Darstel -
lungsweise de» Gastes manchen stillen Wunsch übrig lassen — aber ,
E >r . Müller braucht nur wieder sein « prächtigen Stimmmittel in
» ollem Glanze zu zeigen , ein schmelzendes , weiche » Piano anzuwenden ,wie im Terzett de » 1 . Akte» : „Ich kann eS nicht verstehen !" und in
der reizvollen , duftigen Tavatine : „Komm ' o holde Dame ! " und —
Alles . Alles ist wieder gut . — Frln . Burger war ein recht netter ,« redliches Pächterweibchen und verdiente lebhafte Anerkennung für den

offenbaren Fleiß , mit dem sie sich die Partie zu eigen gemacht hatte .
Freilich war ihr der breite , gewichtige ErzählungSton der Ballade
geläufiger , als dar leichte, scherzhafte und fein nuancirte Geplauder im
Duett mit Georg . Der eigentliche Reiz solcher Nummern und Partien
bleibt aber dem Zuhörer vollständig verschlossen ohne einen zwanglos
gebildeten , einschmeichelnden Ton , bestimmte Phrafirung und deut¬
liche Aussprache . Weniger an Verständniß und warmer Em¬
pfindung , als an einem gleichmäßig schönen , ruhig ausklingenden Ton
fehlt e» Fräulein Will , deren Anna nicht ohne anmuthigen Reiz
war . Der Gaveston de » Hrn . Spei gl er forderte durch seinen
Baffe » Grundgehalt und seinen markigen GesangSvortrag zu besonde¬
rem Lob heran ». Darstellerisch wohl die gelungenste Figur der Auf¬
führung war der Pächter Dickson , mit drastischer Schärfe und doch
ohne Uebertreibuvg gezeichnet , sowohl in seiner lächerlichen Furcht vor
der weißen Dame , al» in seiner bäuerischen Schlauheit , wo «S sich
um den „Nerv der Dinge " handelt , von Hrn . Kürner ; selbst die
spinnende und singende Margarethe (Frln . Walther ) eroberte ein
Bruchtheilchen von den BeisallSgaben deS Abends . Die ganze Vor -
stellung , geleitet von Hrn . Hos-Kapellmeister Ruzek , schien im All -
gemeinen einen günstigen Eindruck zu machen , waS ohne sie , näm¬
lich Fräulein Bianchi , schon viel heißen will . Schließlich kann die
Wiederaufführung von Boieldieu 'S Hauptwerk nur mit Freuden be¬
grüßt werden ; ein wahrer Frühling von ächten , herrlichen SangeS -
blüthen duftet aus ihm heraus , und die wohlihuende Wirkung einer
gesundem gewürzhasten Kost läßt fich um so lebhafter empfinden , wenn
man zuvor viele Leckereien genascht hat .

Vermischte Rachrichte« .
— ( Schriftsteller - Honorare .) Der englische Dichter

Tennyson bekommt bekanntlich jeden seiner Verse mit einer Guinee
(21 Marl ) von seinem Verleger honorirt . Jetzt lesen wir nun in
einem transatlantischen Blatte , daß die Gebrüder Harper zu New «

Jork dem amerikanischen Dichter Longfellow jede Zeile seiner neuen
Dichtung „KeramoS " mit 10 Dollar (40 Mark etwa ) bezahlen ! Da -
weben erscheinen die 16,060 Pf . St . (320,000 M .) , welche die enz -
lische Schriftstellerin George Elliot au » ihrem Roman „Daniel De -
ronda " erlöste , fast als ein Lumpengeld , denn die Zeile brachte da ,
wenn wir die Taachnitz '

sche Ausgabe zu Grunde legen , nur etwa
8 -/, Mark !

— Düsseldorf , 30 . März . (Düff . Ztg ) D - S 6 . deutsche
Bunderschießen ist nunmehr endgillig auf den 21 . bis zum 28 . Juli
d . I . festgestellt . Der Platz für dar Fest ist nördlich der Srafenberger
Chaussee bis zum Zoologischen Garten und Düffelthal hin .

— Kapitän Bohton , der berühmte Schwimmer , ist nun auch
über die Meerenge von Gibraltar geschwommen . Er schreibt au »
Gibraltar den 22 . März : Ich habe die Schwimmtour durch die Meer¬
enge von Gibraltar glücklich auSgrsuhrt . Aber dieses Unternehmen
hat Arbeit gekostet. Ja Tarif » , aus der spanischen Seite , sprang ich
am 20 . März uw 7 Uhr früh in 'S Meer , und am 21 . , Morgen » 1
Uhr , landete ich in Tanger nach ITstündigem Aufenthalt im Wasser .
Die Fahrt war schwieriger als jene durch Lea Kanal , weil viele Strö -
mungen mich uw mehr als SO Meilea von den Küsten der Meerenge
abdrängten . Während meiner Reise begegnete ich vielen Haifischen ;
aber keiner ließ fich durch mich in seiner Ruhe stören und ich gestehe ,
daß ich ihnen dafür dankbar bin . Ich h - lie viel von der Sonne und
dem Wasser zu leiden , da» mir in die Augen drang und mich beinahe
blendete . Da mau wich in Tanger nicht erwartete , ließ ich, al » ich
mich der Stadt näherte , mein Horn ertönen . Einige marokkanisch «

! Wachen stiegen an den Strand hinab , um nachzusehen , wa » r » gebe »
i Al » sie mich indeß aus dem Mrere steigen sahen , liefen sie davon und
! allarmirtea die ganze Stadt . Ich verließ Tanger am selben Tage

mittelst Dampfer .



lichm Dingen befolgten Politik daS Wort reden werde.
Ucbrigens heißt es , daß gerade in Folge des Eintritts des
Grasen Stolberg das Rücktrittsgesuch Hsrrmann ' s , des Prä¬
sidenten des evanglijchen Oberkirchenraths , ohne den Rücktritt
Herrmann's erledigt werden könnte. — Der Reichskanzler
hat, wie wir aus guter Quelle hören, den seit langen Jah¬
ren in Brighton als , V >?ikinz tular " (Privatlehrer) lebenden
Publizisten Arnold Rüge — wie schon berichtet — benach¬
richtigt , daß ihm , zugleich als nachträgliche Entschädigung
für die im Jahr 1849 erlittene Vermögensbeschädigung , ein
Ehrensold von 3000 Mark jährlich vom 1 . Januar 1877
ab aus Reichsmitteln zugefichert sei . Die von Arnold Rüge
im Jahre 1848 im Verein mit Faucher herausgcgebene „ Re-
form", das Organ der Linken der Nationalversammlung,
wurde unter der Herrschaft des Belagerungszustandes unter¬
drückt und die Druckerei konfiszirt . Rüge ging nach Dres¬
den , mußte aber auch von dort , in den Mai- Aufstand ver¬
wickelt , flüchten, und ging über Frankfurt , Karlsruhe und
Paris nach London . In den 60er Jahren kehrte er in Folge
der Amnestie wenigstens vorübergehend nach Deutschland zu¬
rück, aber alle Bemühungen , seine Ansprüche gegen die preu¬
ßische Regierung geltend zu machen , blieben ohne Erfolg.
In der Folge, als er aus Gesundheitsrücksichten seine Lehr¬
tätigkeit in Brighton beschränken mußte , wandte sich A. Rüge
an den Reichskanzler. Eine nachträgliche rechtliche Unter¬
suchung der Ansprüche Ruge's war , nachdem inzwischen
fast 30 Jahre verflossen waren , unthunlich . Unter diesen
Umständen erschien die Zusicherung eines Ehrensoldes um so
angemessener, als darin zugleich eine Anerkennung der lite¬
rarischen Thätigkeit des Vorkämpfers der deutschen Einheit
enthalten ist.

l) Berlin , 3. Apr. Die Nachrichten über das Befinden
Sr . Majestät des Kaisers lauten auch heute den Umständen
nach günstig . Das heute früh ausgegebene Bulletin besagt:
„ Se. Maj . der Kaiser hat mit Unterbrechung geschlafen , der
Schnupfen ist im Abnehmen , das Befinden befriedigend. "
Auch die halbamtliche „Provinzialkorrespondenz " meldet heute,
daß in dem Befinden Sr . Majestät bereits wieder eine Bes¬
serung eingetreten ist. Der Kaiser ist in Folge einer Er¬
kältung von einem grippartigen Leiden befallen, bei welchem
mit einem starken Schnupfen sich auch Heiserkeit verbindet. —
Heute Mittag hielt der BundeSrath wieder eine Plenar¬
sitzung. Auf der Tagesordnung standen u . A . : Der An¬
trag Preußens wegen Abänderung der AK 30 und 33 der
Gewerbeordnung ; der Entwurf eines Gesetzes wegen Aus¬
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs-
heereS ; eine Denkschrift über die Ausführung der Gesetze
wegen der Aufnahme von Anleihen für Zwecke verschiedener
Reichsverwaltungrn; der am 12. März d . I . in Bern Unter¬
zeichnete Nachtragsvcrtrag zu dem Vertrage mit der Schweiz
und mit Italien über Len Bau der Gotthardt- Eisenbahn ;
der Entwurf einer Geschäftsordnung für das Ober-Seeamt.
Letzterer Entwurf ist nebst einer Begründung dem Bundes-
rathe erst ganz kürzlich von Seiten des Reichskanzlers zu-
gegaugen. Nach K 33 des vom 27. Juli 1877 datirten
Gesetzes über die Untersuchung von Seeunfällen hat der
Bundesrath die Geschäftsordnung für das Ober- Sceamt
festzustellen. In Betreff der geschäftlichen Behandlung aller
genannten Vorlagen wurde in der heutigen Plenarsitzung
Beschluß gefaßt. Von den weiteren Verhandlungsgegenstän -
den dieser Sitzung erwähnen wir den Bericht der Reichs-
schulben -Kommisston über die ihrer Beaufsichtigung unter¬
stellten Fondsverwaltungen. Es sind dies die Verwaltungen
des Reichs -Jnvalidensonds , des Festungs-Baufonds und des
Fonds zur Errichtung des ReichStags - GebäudeS. Auch der
Ausschußbericht über die Steuerpflichtigkeit des in Verbin¬
dung mit der Fabrikation von Kunsthefe gewonnenen Essigs ,
über welche neuerdings in parlamentarischen Kreisen mehrfach
gesprochen worden, stand heute zur Verhandlung. — Die
Ernennung des Oberpräsidenten der Provinz Preußen , Wirkl .
Geh . RathS v . Horn , zum Obrrpräfidenten der Provinz
Ostpreußen ist nunmehr amtlich publizirt. — In Bezug auf
die vermuthliche Dauer der Reichstags- Session schreibt die
halbamtliche „Provinzialkorresp . " heute : Die Session wird
voraussichtlich am 13 . d . M . über das Osterfest vertagt
werden. Die weiteren Arbeiten werden kaum vor der zwei¬
ten Hälfte des Monats Mai erledigt werden können.

§ Berlin , 3. Apr . Auf die Tagesordnung der heutigen
Bundesraths -Sitzung ist nachträglich noch ein Antrag der
betreffenden Ausschüsse in Betreff der statistischen Erhebun¬
gen über die Tabaksabrikation und den Tabakhandel gesetzt
worden . Der Antrag geht dahin , dem Entwurf eines be¬
züglichen Gesetzes , welches zugleich die Feststellung eines
Nachtrags zum Reichshaushalts - Etat bedingt, die Zustim¬
mung zu geben . Der Gesetzentwurf verpflichtet die Tabak-
sabrikanten und Tabakhändler zu wahrheitgemäßen Angaben
über den Bestand an Betrieb- und Lagerräumen , Maschinen
und Gerätschaften, über die Zahl des Hilfspersonals , über
die Menge, Art und Preise des vorhandenen und des in
den letzten drei Jahren verarbeiteten Tabaks und der dar¬
aus hergestcllten Fabrikate . Den mit der Aufnahme be¬
auftragten Beamten ist der Zutritt zu den Betriebs- und
Lagerräumen , die Inaugenscheinnahme der Vorräthe und die
Einsicht der Geschäftsbücher zu gestatten. Zuwiderhandlun-
gen werden mit Geldstrafen bis zu 500 M . und Nicht¬
erfüllungen der Verpflichtungen mit Geldstrafen bis zu
300 M . belegt. Für die Kosten der statistischen Erhebun¬
gen find nachträglich 200,000 M . in den ReichshauShaltS -
Etat einzustellen. — Aus der gleichfalls heute im Bundes¬
rath zur Berathung stehenden Geschäftsordnung für das
Ober-Seeamt ist hervorzuheben , daß dasselbe seinen Sitz in
Berlin haben, der Vorsitzende jedoch befugt sein soll, das¬
selbe zu einer Sitzung in einem deutschen Hafenorte zu be¬
rufen, wenn ein Fall zur Entscheidung vorliegt, welcher eine
Beweisaufnahme an diesem Orte oder in dessen Nähe er¬
forderlich macht.

Die Einführung der neuernannten Minister, Graf Eulen¬
burg, Hobrrcht und Maybach , in das Staat -Ministerium

wird bei einer in den nächsten Tagen anzuberaumenden .
StaatSministerial -Sitzung stattfinden . !

Das am 1 . April zu einer außerordentlichen Sitzung be-
rusene Landes -Oekonomiekollegium hat den von der Spezial - !
kommission entworfenen Reorganisationsplan angenommen , !
der im Wesentlichen dahin geht, die 62 Mitglieder des bis- !
herigen Kollegiums auf 28 zu reduziren und eine feste Ver- ^
bindung mit dem deutschen Landwirthschaftsrath herzustellen. !

L Berlin , 4. Apr. An meine Mittheilung über den ver- !
längerten Aufenthalt des Grafen Stolberg in Wien ist das ^
Gerücht geknüpft worden, als ob die Berufung des Grafen S
in das Staatsministerium zweifelhaft geworden sei. Diese
Annahme ist völlig grundlos. Graf Stolberg bleibt , wie
erwähnt, mit Rücksicht aus die politischen Verhandlungen
noch ungefähr bis Ostern in Wien , um dann zur Ueber-
nahme seines Postens hierherzukommen.

Der neu ernannte Minister des Innern ist gestern hier
eingetroffen und hat die frühere interimistische Wohnung sei¬
nes Vorgängers im Gebäude des Staatsministeriums be¬
zogen. Heute Mittag fand die Einführung desselben im
Ministerium des Innern statt. Der bisherige Stellvertreter
vr . Friedenthal hielt eine warme und beredte Ansprache an
die versammelten Räthe , in welcher er nach einem kurzen
Rückblick auf seine Thätigkeit der Befriedigung Ausdruck
gab , das Amt wieder in die bewährte Hand eines Grafen
Eulenburg legen zu können.

Die Errichtung , Auflösung , sowie die Abänderung der
Verfassung juristischer Personen erfordert , wie der Kultus¬
minister in einer kürzlichen Verfügung hervorhebt, einen Akt
der Slaatsgewalt, welcher nach den Verhältnissen von dem
Landesherrn oder von einer andern , durch denselben oder
durch Gesetz autorifirten Instanz auSgeht . Hieran ist hin¬
sichtlich der gegenwärtig den kirchlichen Behörden unterstellten
juristischen Personen , als Anstalten , Stiftungen , Wittwen¬
kassen u . s. w., durch das Gesetz vom 3 . Juni 1876 nichts
geändert . Es folgt hieraus , daß wenn auch zunächst den
kirchlichen Behörden die selbständige Bearbeitung der Ange¬
legenheiten dieser Art zu überlassen ist, doch der entscheidende
Akt der Staatsgewalt nur von den staatlichen Behörden
vorgenommen werden kann.

Da jetzt wieder die russischen Post-Dampfschiffe auf der
Linie Odessa -Konstantinopel wöchentlich zwei Fahrten aus¬
führen , so tritt auch wieder die frühere Einrichtung hinsicht¬
lich der Leitung der Briefsendung aus Deutschland nach Kon¬
stantinopel in Kraft.

tt Strsßburg , 4. Apr . Durch eine heute veröffentlichte
Verordnung des Oberpräsidenten ist die am 12. April 1873
durch den Bezirkspräsidenten angeordnete kommissarische Ver¬
waltung der hiesigen Bürgermeisterstelle , sowie die Ueber-
tragung aller Rechte und Pflichten des Gemeinderaths auf
den Bürgermeistereiverwalter bis auf Weiteres ver¬
längert worden . Eine derartige Verordnung war noth -
wendig geworden , da das ursprüngliche Kommissorium nur
für die Dauer von fünf Jahren gesetzlich zulässig war.
Heber diesen Zeitpunkt hinaus war eine Verlängerung nur
durch motivirte Entscheidung des Obrrpräfidenten möglich .
Letztere führt als Gründe für diese Verlängerung an , daß
die Anordnung von Gemeinderathswahlen der Stadt Straß¬
burg bis aus Weiteres ausgesetzt ist , weil der dermalige
Stand der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Straßburg
die Vornahme solcher Wahlen und die anderweitige Besetzung
der Bürgermeisterstelle zur Zeit nicht als opportun erscheinen
läßt , weßhalb auch eine dazu gegebene öffentliche Anregung
in der Bürgerschaft keinen Anklang gefunden hat , und daß
auch die Versuche, eine Munzipalkommission einzusetzen , ohne
Erfolg geblieben sind. — Wenn diese Maßregel auch nicht
überraschend kam , so wird sie doch den wiederholten Anlaß
zu Klagen über Vergewaltigung bieten, deren Werth sich aber
sehr mindert , wenn die Urheber derselben näher in's Auge ge¬
faßt werden.

München , 3. Apr. (A. Z .) Die k. Staatsregierung hat
dem hoch« . Herrn Bischof von Pasfau , Josef Franz von
Meckert, aus Anlaß des von ihm erlassenen letzten Fasten-
Hirtenbriefes für die in demselben enthaltene nachdrückliche
Einschärfung der für das öffentliche Leben und insbesondere
für die Rechtspflege so wichtigen Heiligkeit des EideS die
dankende Anerkennung ausgesprochen.

München , 4. Apr. Nach der „Süddeutschen Presse" wäre
der hiesige Dompredigcr Ehrler, Beichtvater der Erzherzogin
Gisela , zum hiesigen Erzbischof in Aussicht genommen.

Oesterreichische Monarchie.
SS Wien , 3. Apr. Es ist kaum sehr wahrscheinlich, daß,

wenn es einmal zum Kriege zwischen Rußland und Eng¬
land gekommen ist , die Pforte sich veranlaßt sehen könnte,
gemeinsame Sache mit Rußland zu machen , denn der Sieg
Rußlands wäre die definitive Besiegelung des Frieden - von
San Stefano , der sie fast lebensunfähig macht, während da-
Unterliegen Rußlands sehr wesentliche Remeduren jenes
Friedens in Aussicht stellen würde. Gleichwohl hat Eng¬
land auch die Möglichkeit vorgesehen, die Pforte könnte viel¬
leicht durch eine bisher noch nicht bekannte Abmachung zur
Kooperation mit Rußland verpflichtet sein , und es hat dem¬
nach schon jetzt mit den Erklärung , daß es nicht begehre ,
die Pforte selbst sollte einen bindend von ihr abgeschlossenen
Vertrag brechen , der Ausdruck der bestimmten Erwartung
verbunden, dieselbe werde nichts unternehmen , was die Ab¬
sicht bekunden könnte , einen für Europa nicht rechtsver¬
bindlichen Akt auch ihrerseits gegen Europa aufrecht zu er¬
halten.

Sü Wien , 4. Apr. Mit großer Bestimmtheit tritt die
Meldung auf, der rumänische Ministerpräsident habe in
Wien vor allen Dingen auch den eventuellen Uebertritt der
rumänischen Armee auf stebenbürgischeS Gebiet sicherzustellen
gehabt. Die Meldung dürfte gleichwohl der Begründung
entbehren. Die Eventualität, im Hinblick auf welche der¬
artige Verhandlungen etwa angezeigt erscheinen Knuten, die

Eventualität eines bewaffneten Zusammenstoßes zwischen
Rußland und Rumänien, liegt denn doch zu fern , als daß
schon jetzt ihre letzten Konsequenzen in Betracht zu ziehen
wären .

Frankreich
cf Paris , 4. Apr . Ein Erlaß des Ministers für

Handel und Ackerbau verbietet die Einfuhr und den
Transit der grauen sog. Steppen-Rinder , sowie der frischen
Häute und Abfälle dieser Thiere aus Rußland, den Donau-
Mstenthümern, der Türkei und Oesterreich-Uugarn.

Der Herzog v . Broglie läßt durch den „FrawM " di»,
Angabe verschiedener Blätter , daß er sich nach der Abstim¬
mung des Senats über die Amnestievorlage in das Elysse
begeben hätte, um dem Marschall beruhigende Erklärungen
über sein Votum abzugeben, und daß der Präsident der
Republik ihn nicht vorgelassen hatte , für von Anfang bis
Ende erfunden erklären.

Folgendes sind die Hauptziffern des soeben in der Kam¬
mer eingebrachten Budgets von 1879 : Einnahmen
2,714,692,014 , Ausgaben 2,713,145,548 Fr . , folglich ein
voraussichtlicher Einnahmeüberschuß von 1,546,466 Fr.
Für das Kriegsministerium werden 553,043,150 (d . i . 14
Millionen mehr als im Vorjahr) , für die Marine 192,327,012
(2,700,o00 Fr . mehr), für den Unterricht 57,673,114 , füi
die Kulte 53,973,045 , für die öffentlichen Arbeiten
156,266,798 Fr . erfordert .

Nachdem das Amnestiegesetz gestern prvmulgirt worden , ist
der, wie man sich erinnert , wegen Beleidigung des Mar¬
schalls zu 15MonatenGefängnißverurtheilteHr. Bonnet -
Duverdier , der inzwischen schon die größere Hälfte seindr
Strafe abgebüßt hatte , heute Mittag auf freien Fuß gesetzt
worden .

F Versailles , 3 . Apr . Zum Schluß seiner Sitzung nahm da- Ah -

geordnetenhauS nach einer kurzen Debatte , an welcher sich der

Finanzminister Löon Satz und Hr . HatzntjenS , der Eine als
Vertreter , der Andere al- Gegner der Entwurfs betheiligten, den
neuen Vertrag des Staats mit der Bank von Frankreich
an , demzufolgedie Bank dem Staate jährlich statt, wie bisher , 60, die
Summe von 140 Millionen vorstrecken und zur Erleichterung deS
Banknoten . Verkehrs für je 1000 Fr . Papiergeld , da» nicht direkt für
Handelsoperationen bestimmt ist, fortan nur SO Eeut . statt 1 Fr . 60
Eent . Stempelgebühr entrichten soll . Dann wurde die Berathung de»

GesetzvorschlagS deS Abg. Camille Säe , betreffend den unentgeltlichen
Eintritt in die Weltausstellung an Sonntagen , bis nach den Ferien
verschoben und beanwortete Ministerpräsident Dusaure noch eine

Frage deS Bonapartisten Lenglb hinsichtlich der Absetzung der Hrv .
Go belle , Beneraladvokaten am KaffationShofe , dessen am 14. Okt»
erfolgte Wahl in BervinS da» Abgeordnetenhaus umgestoßen hat
und der für die Wahlen vom nächsten Sonntag abermals al» Kan¬
didat auftritt . Hr . Bodelle, sagte der Siegelbewahrer Dusanre ,
hat in der Rede, in welcher er seine offizielle und antirepublikanische
Kandidatur vertheidigte, die bestehende Regierung , deren Beamter er,
ist , ungescheut angegriffen ; doch hätte ich ihn deßhalb noch nicht ab¬
gesetzt. Al» er dann aber in VervinS seine Kandidatur die nach allem
Borangegangenen nur eine oppositionelle sein kann, erneuerte , stellte
ich e» ihm srei , zwischen ihr und seinem Rücktritt zu wählen. Er
hat seinen Rücktritt nicht genommen und seine Kandidatur ausrocht
erhalten . Unter diesen Umständen blieb mir nichts Andere- zu thun
übrig , al» ihn abzusetzcn und so jeder Zweideutigkeit vorzubeogen , zu
welcher seine amtliche Stellung hätte Aulaß bieten kännen. Nach tste-

ser Erklärung , die von der Linken mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men wurde, vertagte sich da» Abgeordnetenhaus bis znm SS .
» pril . ,4

61 -. Paris , 4 . Apr . (Börseanachricht .) An der heutigen
Börse kreuzten sich zwei Strömungen . Aus der einen Seite waten
LonsolS ' /„ höher eingetroffen und am Comptantmarkte beachte«»-
« erthe Käufer ausgetreten ; aus der andern Seite verlautete , Fürfl
Gortschakoff hätte eine wenig versöhnliche Antwort aus das Rund¬
schreiben deS Marquis v . Salisbury abgehen lassen. Diese letztere
Angabe war aber reine Konjektur ; ei ist auch nicht anzuuehmen , baff
der russische StaatSkanzler nicht einmal die Ueberreichung de» eng¬
lischen Dokuments abgrwartet hätte , um auch schon eine schriftliche
Replik folgen zu lassen . Gegen den Schluß gewann die günstigere
Tendenz die Oberhand ; man sprach von neuen Annäherungsversuche »
zwischen den beiden hadernden Mächten, dproz . Rente 108 .S0 nach
107 SO. 3pr »z. 71 .4S, Italiener 8S.S0 nach 6S.3S, österr. » oldrente
SO' /, , ungarische 70' /, , neue Russen 76*/, , Türken 7.9S , Egypter
146 .S5, spanische äußere Schuld 1S' /„ Banque ottomane 341 , österr»
StaatSbahu 507 , Lombarden 150, Banque de Pari » 1057 , Fancier
637, Mobilier 145, spanischer Mobilier 510 , Suezaktie » 717 .

Großbritannien .
Laudon, 4. Apr., 8 U. 20 M . Northcote beantragte Me

Erhöhung der Einkommensteuer um zwei Pence , des Tadak-
zolles um vier Pence per Pfd. ( — 45 M. per 50 Kil.),
der Hundesteuer um 71 Sh . 2 Pmce.

Badisch- Chronik.

Bruchsal , 4. Apr . (Krchg . Z .) Ein weiterer Schritt in de»
Umbau unsere- Bahnhofes ist heut« zur theilweisen Ausführung ge¬
langt , indem da» neue breite Zwischentrottoir nördlich von dem Ber -

waltungSgebäude der Benützung übergeben wurde. Boa nun an hak-
ten die abwärts fahrenden Personevzüge dort an und daselbst wirb
auch eingestiegen ; so lauge der Uebergang an der „Rose" noch benützt
werden kann, ist hiemit für die vom Oberland kommenden Reisenden
eia Stück Weg» erspart .

^ Brette » , 4. Apr. Der nächste BereinSabend der Ge¬
werbevereins Breiten findet nächsten Samstag statt. Hr .
Professor vr . Lehr au» Karlsruhe wird einen B » rtrag über
Graß - und Kleinbetrieb halten . — Sie gestatten mir , an
der Hand de» Jahresbericht » de- hiesigen Gewerbevereins einige
statistische Mittheiluagea über da» erste Jahr desselben hier wiederzu-

geben . Die Mitgliederzahl belief sich im verflossenen Jahre aus 117.
Die Bibliothek de» Verein » erreichte die Nummer 115 ; daneben hielt
letzterer ungefähr 10 Zeitschriften gewerblichen Inhalt - . ES fanden
im Ganzen IS BereiuSabende statt. Die Kaffe wies am Ende de»

letzten Jahre » noch den beträchtlichen Kassenvorrath von mehr al» 10»



Mark auf . Der Verein trat mithin unter den günstigsten Verhält¬
nissen sein zweiter Lebensjahr an . Hoffentlich verbürgt die Wieder-
»nuahme der Wahl Seitens der seitherigen AuSschußmitglieder im
Vereine mit dem einträchtigen Zusammenwirken »nd treuen AuS-

harren aller Mitglieder die weitere gedeihliche Fortentwicklung dieser
segensreichen Anstalt , den gesicherten Fortbestand eines Verein - ,
welcher seit der kurzen Zeit seiner Gründung durch seine ganze Hal¬
tung , durch ernstes Streben und tüchtige Leistungen die allgemeine
Anerkennung verdient und erworben hat.

^ Heidelberg , 4. Apr . Der vor einigen Tagen erschienenen Ge¬
schäft- ÜbersichtderHeidelbergervolttbankPro 18?7 entnehmen wirfolgende
Ziffern : Die Gesammtkapitalbewegung umfaßte 35,508,266M . 35 Pf .,
mit denselbenward eia Reingewinn von 24,410 M. 95 Pf. erzielt ; die AuS-

gangSbilanz pro Dezember 1377 wie- an Aktiva 1,344,757 M. 94 Pf.
aus (20.140 M. 11 Pf . « aff-kouto. 270.859 M. 44 Pf . Wechselkont »,
4873 M. 50 Pf. Effektenkonto, 980,877 M. Kontokorrent - Debitoren ,
30,013 M. 38 Pf. BanqnierSdebitoren . 33,865 M. 89 Pf. Spardepos .-
und Checkkonto, 4l28 M. 57 Pf. Mobilienkonto ) . Von den die gleiche
Summe auSmachenden Passiven betragen u. A . die StawmeSantheile
284,103 M. 32 Pf. , der Reservesond-Koato 11,945 M . 82 Ps. Die

Zahl der Mitglieder belief sich bei Schluß des JahreS 1877 ans 364 .
— Die Prüfung der Konfirmanden in der evang. Kirche zn Neckar -

gemünd wurde verflossenen Sonntag durch plötzlichen Feuerlärm un¬
liebsam gestört ; glücklicherweise war die Unterbrechung nur von kurzer
Dauer. — Heute früh zog man nahe der sog . Knnflmühle einen
männlichen Leichnam au- dem Neckar, der wohl längere Zeit darin
gelegen hatte ; die Identität ist bis jetzt nicht sestgestellt . - Donnerstag
den 11. d . wird der LykluS der von Hrn. Prof. vr . Nohl gehaltenen
instruktiven Vorträge über Musik mit einem „historischen Konzert" im
großen MuseuwSsaale hier abschließen. Mitwirken werden bei dem¬
selben die Herren Baffermann , Sienold, Halven und Ochs von hier,
Hr. Nohl selbst wird erläuternde Skizzen einflechten.

^ Mannheim , 4. Apr . In Betreff der hiesigen Pferde -
Eisenbahn können wir mittheilen , schreibt die „N . Bad . Landes-
Ztg." , daß die Arbeiten zur Fertigstellung der Bahn heute wieder
ausgenommen wvrden find ; eS werden nun die Schienen durch den
Schloßhof und Schloßgarten zur Rheinbrücke »nd vom „Pfälzer Hof"

zum Rheinthor -Au- gang uud Lentral- Güterbahnhos gelegt werden.

7s Schwetzingen , 5. Apr . Bei der letztsonntägliche» kirch¬
lichen Feier der protestantischeu Konfirmanden zu Neckarau kam ,
wie das „ Schw. W." miltheilt , der gewiß seltene Fall vor , daß einer
der Erstkommunikanten zugleich getauft wurde . Die Ausübung dieser
Eeremonie wachte auf alle Anwesenden größt» Eindruck und schien
dem Knaben besonders zu Herzen gegangen zu sein.

* Baden , 3 . Apr. Seit der Eröffnung des neuen FriedrichS-
iade - stand die Fontaine der Lichtenthaler Allee, nächst dem Klubhause,
trocken ; da dieselbe eine Zierde der ganzen Allee bildete und der Weg¬
fall derselben sehr bedauert würde , hat der Großh . Badfond be¬
schlossen, dieselbe wieder in Gang zu bringe». ES werden deßhalb
gegenwärtig von dem Haupthahnen der Leitung auf der Pelouse vor
dem KonversationShaus« Röhren gelegt . — Das Legen der Röhren
für die neue städtische Wasserleitung naht sich seinem
Ende .

Kehl , 4. Apr . (K. W .) Der Bau der Pferde -Eisenbahn Straß -
burg -Kehl schreitet rasch vorwärts. ES find gegenwärtig etwa 70
Arbeiter dabei beschäftigt ; nahezu ein Dritttheil der Strecke ist schon
mit den Schienen belegt und «» ist anzunehmen , daß die ganze Strecke
bis zum 1. Juni sertig gestellt sein wird .

OAuS dem Hanauerlande , 3. Apr. Unsere Laudwirthe
wenden sich mehr dem Hopfenbau zu. Während man vor einigen
Jahren nicht ein Stück bemerkte, trifft man jetzt in jeder Gemarkung
deren mehrere au . Auch in diesem Frühjahr werden mehrere Aecker
angelegt. Die Setzlinge beziehen die Leute aus dem benachbarten
Elsaß . Da dort der Boden ähnliche Eigenschaften enthält wie bei
un», so dürste man ein günstiges Resultat erwarten.

WaldShut , 4. Apr . (A .) Ja der heute abgehaltenen vürger -
auSschuß-Sitzung wurde der diesjährige Voranschlag endgiltig festge¬
stellt und genehmigt. Auf Veranlassung großh . Bezirksamt - erhöhte
sich die Umlage auf Schuldentilgung um 3 Pf - , so daß nun die Ge-
sawmtuwlage patt 76 Ps. 79 Pf . von hundert Mark Steuerkapital
beträgt.

Sunthausen , 2 . Apr. (D. W .) Die am 81. v . M . dahier ab-
gehalteue Besprechung de- laudw. Bezirk-Vereins war recht zahlreich
besucht . Hr . LandwirthschaftS-Lehrer Römer führte durch den Ber-
hältuissen Sunthausens entnommene Zahlen au», daß durch die seit-
hrrige Viehzucht und Milchverwerthang durchschnittlich nur 8 Pfennig
für den Liter erlöst werden. Er schilderte sodann die Mängel der
seitherigen Milchwirthschast und wie» durch weitere Zahlen nach , daß
durch Einrichtung von Käsereien und bessere Behandlung der Milch
und Butter für den Liter Mich 14 Pfennig erzielt werden können,
wodurch man den Reinertrag von dem Morgen Futterfeld durch¬
schnittlich ans 52 Mark zu steigern im Stande sei . Unter Hinweis
auf die günstige Entwicklung der Milchwirthschast der Schweiz uud
de» Allgäu» beschrieb Hr. Römer die Einrichtung , die EinrichtnngS -
und Erhaltungtkosten einer dem neuern Standpunkte entsprechende«
Käserei , legte die Bestimmungen der diesbezüglichen GenoffeoschastS-
»der Pachtvertrag- dar und zeigte zugleich , wie neben dem Käserci-
betrieb auch »l« Viehaufzucht, Schweinezucht uud Mast betrieben wer¬
den könne . Schließlich empfahl er allen Landwirthen den Besuch der
Käserei de» Hrn . « all in Marbach und sprach die Hoffnung au», daß
die heutige Besprechung zu recht baldiger gemeinsamen bessern und
höher« « erwerthun , der Mich führen möge .

« ermtfchte Nachrichten .
— Andernach , 2. Apr. (« ,bl . Ztg .) Ein älterer Herr von hier,

der gestern Vormittag mit dem gegen 9»/, Uhr rheinabwärt» unsere
Station pasfirenden Zuge verreisen wollte, hatte sich etwa» verspätet
und laugte ganz erhitzt auf dem Bahnhofe an , al» der Zug schon
wieder abfahren wollte, so daß er nur noch gerade iw letzten Augen¬
blick ein LoupS erreichen kounte. « r setzte sich hier ganz erschöpft in
nue Ecke , doch bemerkten die im Coupö anwesenden Personen bald,
^ ß nur Veränderung mit ihm vorging , und man fand bei näherer
Besichtigung , daß den Herrn da» Leben bereit- »erlaffen hatte. Der
betreffende Wagen wurde auf Station Brohl auSrangirt und eine
ärztliche Untersuchung de- Falle» veranlaßt .

Nachschrift .
s Brrliu , 5 . Apr . Die Redaktion der „Berliner Zei¬

tung" verbreitete heute durch Extrablätter die Sensations¬
nachricht, eine theilweise Mobilmachung des deutschen Heeres
sei beschlossen. Die ganze Angabe ist vollständig er-
fun den ; für keinen Theil des deutschen Heeres sind irgend¬
welche Mobilmachungsmaßregeln in Aussicht genommen.

f Paris , 4. Apr . Ein amtlicher Erlaß verbietet die
Einfuhr von Wiederkäuern aus Rußland , den Donaufürsten -
thümern und der Türkei, sowie von Rindvieh, welches aus
Oesterreich kommt .

-j- London, 4. Apr . , AbdS . Unterhaus . Schatzkanzler
Northcote veranschlagt das Defizit des beginnendenFinanz¬
jahres auf 5,300,000 Pfd . uud schlägt die Erhöhung der
Einkommensteuer um 2 Pence und des Tabakzolles um 4
Pence per Pfund vor , wodurch in Verbindung mit einer
weiteren geringfügigen Seuererhöhung 3,750,000 Pfd . auf¬
gebracht würden ; die übrigen 1,550,000 Pfd. des Defizits
wären auf das nächste Finanzjahr zu übertragen.

Northcote antwortet Gladstone : Nichts in dem Schrift¬
wechsel berechtige zu der Annahme, daß England sich Vorbe¬
halten wollte, vor dem Kongreß von der Diskussion etwa
von ihm beanstandeter Fragen zurückzutreten . Nur die Vor¬
legung des GesammtvertrageS sei bezweckt worden . Glad¬
stone kündigte darauf an , er werde morgen eine Debatte
über diesen Gegenstand anregen . Nothcote antwortete Glad¬
stone : Derby's Antwort habe den Grund der Ablehnung
der von Deutschland vorgeschlagenen Vorkonferenz ange¬
geben. Ueber die allgemeine Nützlichkeit solcher Konferenzen
habe Derby keine Ansicht ausgedrückt . Auf eine Frage Mon-
tagueS antwortet Northcote: In Betreff des Kongresses
hätten keine neuen Unterhandlungen stattgefunden.

Unterstaatssekretär Bourke antwortete Wolfs auf seine er¬
neute Anfrage : Fürst Gortschakoff habe dem rumänischen
Agenten in Petersburg erklärt , daß Rußland die Dis¬
kussion über die Retrocessivn Bessarabiens nicht zulafse.
Der Agent habe diese Erklärung seiner Regierung und
diese dem rumänischen Agenten in Wien mitgetheilt. —
Bourke antwortete ferner : Holland habe sich außer Stande
erklärt, die Zuckerkonvcntion in Ausführung zu bringen,
und zwar wegen Widerstandes in der Kammer . Die Unter¬
handlungen dauerten aber fort .

London , 4. Apr . Schatzsekretär Northcote entwickelte
im Unterhause das Budget : Trotz dem gedrückten Handel
hätten die Einkünfte sich behauptet und überstiegen die ordent¬
lichen Ausgaben um 859,803 Pf.St . Von dem Kredit der
6 Millionen seien 3 '/z Millionen verausgabt , wodurch sich
der Ueberschuß in ein Defizit von 2,640,000 Pf .St . ver¬
wandele . Die 3 '/, Millionen seien durch 2,750,000 Pf.St .
Schatzbonds und 750,000 Pf.St . , die den Ueberschüffen
entnommen seien, gedeckt . Die Regierung beabsichtige nicht,
den Kredit

'
erneuern zu lassen, obschon es nöthig sein werde ,

einen Supplementarkredit zu beantragen . Der Voranschlag
des laufenden Finanzjahres betrage für ordentliche Ausgaben
81,020,000 , die Einnahmen 79,146,000 Pf .St . Die zu
erwartenden Supplementarkredite seien zu 1,500,000 Pf.St .
zu veranschlagen , das Gesammtdefizit auf 5,300,000 Pf .St .
Northcote schloß : ich hoffe , falls diese Opfer nöthig sind ,
daß das Land dazu im Stande sein wird ; aber ich wage
auch zu behaupten , daß wir weise, und zwar zu rechter Zeit
weise waren .

-j- London , 4. Apr . Die Neuwahl für Stanhope , der
den Posten des Vizepräsidenten des Conseils annahm , ist
angeordnet .

x Rom , 5. Apr . Nach dem „Avvenire " befaßte sich der
am Mittwoch gehaltene extraordinäre Ministerrath mit der
Orientfrage ; obgleich die Meinung vorwaltete , im Falle
eines englisch- russischen Konfliktes strenge Neutralität zu be¬
obachten , erkannte die italienische Regierung dennoch die
Nothwendigkeit an , einige Vorsichtsmaßregeln durch da-
Kriegs- und Marinedepartement treffen zu kaffen.

X London , 5 . Apr . Die Edinburger Handelskammer
und die liberalen Vereine zu Bath, Darlington, Peterborough,
Jork und anderwärts faßten Beschlüsse gegen die Kriegs¬
politik der Regierung und zu Gunsten der Erhaltung des
Friedens . Ein Telegramm der Times meldet aus Belgrad
vom 4. d. M. : 15 Bataillone des Javorcorps empfingen
Ordre , an die Drina und Save zu marschiren . Im Unter-
Haus wurde der Regierungsvorschlag, zur Deckung des De¬
fizits die Erhöhung der Einkommensteuer und des Tabak-
zolls zu verwenden , angenommen. Die Berathung des Vor¬
schlages der Erhöhung der Hundesteuer wird mit Zustim¬
mung der Regiemng vertagt . DaS „Reuter 'sche Bureau»
meldet aus Teheran vom 4. d. M. : Der Schah von
Persien nebst Gefolge ist gestern über Tiflis nach Europa
abgereist.

X Portsmouth , 5. Apr . Gestern ist eine Admiralitäts-
ordre eingetroffen , die Truppenschiffe „Euphrates " , und
„Crodolile" binnen 48 Stunden für den aktiven Dienst be¬
reit zu halten .

x Soustautiuopel , 4. Apr . Kranke russische Soldaten
werden fortwährend in San Stefano nach Odessa einge¬
schifft. Russische Streitkräfte wurden nach dem Golf von
SaroS dirigirt. Das türkische Lager von MaSlak wird stark
befestigt und neue türkische Truppen find dahin dirigirt. Die
Truppen Konstantinopels und der Umgebung find in vier
Corps eingetheilt , welche täglich von Osman und Mukhtar
Pascha inspizirt werden. Der armenische Patriarch that
beim MinisterpräsidentSchritte, damit keine Tscherkefsen nach
Armenien abgesandt werden.

x St . Petersburg , 5. Apr. Die „Agence Russe" wie¬
derholt , daß die Mission Jgnatieff 's in Wien nur bezweckte,
auf freundschaftlichem Wege die Einwendungen Oesterreichs
gegen den FriedeuSvertrag in Erfahrung zu bringen, daher
sei ihr Zweck erreicht. ES sei zu bedauern , daß Eng¬
land nicht denselben Weg beschütten habe, da es dann

neben seinen Einwendungen auch seine eigenen Vorschläge
zu erkennen gegeben hätte . Es war der eigentliche
Zweck des Kongreffes, solche Einwendungen und Vor¬
schläge in freundschaftlicher Diskussion zu ermöglichen und
praktisch nutzbar zu machen, indem aus der Diskussion Kom¬
binationen hervorgehen können, welche den verschiedenen In -
terefsen ge>recht werden . Wenn nun das Londoner Kabinet
nach Graf SaliSbury 'S Depesche , welche die Einwendungen
Englands kundgebe, nun auch Vorschläge kundgeben wolle,
so würde man sich dieser Vorschläge und derjmigen des
Wiener KabinetS bedienen können, um ein Einverständniß
herbeizuführen .

X Berlin , 5 . Apr . Die „Nordd . Allg . Ztg .« sagt :
Der Friedens vertrag von San Stefano gefährdet kein spe¬
zielles deutsches Interesse ; Deutschland wünscht aber , daß
der Frieden erhalten bleibe . Die gegenwärtigeKriegs¬
gefahr hätte vermieden werden können, wenn Rußland sich nach
dem Falle von Plewna mit den an der Regulirung der Orient¬
verhältnisse direkt betheiligten Mächten verständigt hätte,
und wenn andrerseits Oesterreich vor dem Fall Plewna'S
seine Bedingungen ausgesprochen hätte ; man würde dann
gegenwärtig nicht mehr die nach landläufigen Rechtsbegriffen
kaum übersteigbare Schranke eines abgeschlossenen ratifizirten
Friedensvertrags zu überwinden haben. Die drei betheilig¬
ten Mächte würden durch keinen prinzipiellen Gegensatz ge¬
trennt, sondern nur durch den Mangel rechtzeitiger Ver¬
ständigung. Die „Nordd. Allg. Ztg . " hofft , daß das ge-
meinsame FriedenSbedürfniß die Oberhand behalten und eine
formelle Versöhnung erreicht werden wird.

Frankfurter Kurszettel.
(Dir fettgedruckten Kurse find vom 5. April , die übrigen v, n 4 . April.)
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- rsterr. 4»/, Hotdrent « 59 »
,
',

chrßerr. »ch« M«»ierre»t«
Zin» i ' ,, °/, 49 ,

Luxem- 4ch,Obl. r.Fr .ä28k . 95' ,,
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Sch,»sterr.StaatSb..Pr . ß5>/,
Sch,» »orn.Pr „ m». 0,0 a v, 42' /-

IHeinische Hypothekea-
bank-Psandbrief , Thlr . ioi ' ,.

4' /,' /, „ SS' ,,
6»,, Paetsie Eentral ioo ' ,.
Sch, GLdl. Pae. Missouri 741/,

Anleßeurlaese «nd ^ r Lutten «»leihe.
»-/. ' /.Preuß-Präm. IOOLHI. —
ESln -Mindener lOO-Tholer-

Loose 110' ,,
vayr . 4*,, Prtmien-Anl. 119-,.
Badisch « 4«/, dt» . 119' ,,

. 35^l.-L»»se
vraunsch« . 20-Thle.-Loose 81.80
Großh . Hessisch« LS-fl^Loose
AnSbach-Ganzeichous. Loose 26.—

Oestr.4ch^ 50flL»,s« , .1854 94
. bch^ OOP .. , , .1860 99»,.
„ lOO-fl.-Loose ». 1864 244L0

Ungar. Staatskasse 100 fl. 140.—
Raab-Srager 100ThlrL»»K 67»,,
Schwedische lO-Thlr.-Loof» 43.50
Finnländer 10-Lhlr.-L»«s« 35.80
Meininger 7-fl.^ »»s« 18L0
3ch^Olde«b«rger40-Thlr^L 115 ' ,,

Mechsellinrse , K«ld und KttSe».

<k»»d0« t «Vkd.St . 3°/, 204.10
Marl » ISS Ilrc ». 2»,„ SILO
Mte » 10« ff. östr.W. 4- ,,ch» 165.30
DiScoat» . . l.S . 4 ch,
Holläud . 104l.-St . Mk. 16.85

Tendenz !
Nerttner A - rse. 5. April.

405.— , Lombarden 113 — , Dir«
153.—. Tenderq : schwach.

Miene » Mrs «. 5. April.
6S .—, Unglobank 92. —, Napoleon

Mem-Pork , 5 . April , « old
»qr - Mette»« Handel»nachrtt

Vcrantwortlic
Heinrich Gol

Großherzogi

Ducateu . . . Mk. 9L2 —57
20-Nrantt -St . . 1SL1- 25
Engl. Sovereign» „ 20LS- 37
Russische Imperial . 16.67—72
Dollar » in Sold , 4.18 — 21
steigend.
Sreditaktiea 844.50 , StaatSbahu
Lommandit 108.— , Reichsbank

Sreditaktieu 208 .80 , Lombarden
id'or 9.78 ',, . Tendenz : fest .
(Schlußkurs) 101.
sie« in der Metkag « Seit « II .

jer Redakteur
in Karlsruhe .

. Hostheater .
Sonntag, 7. Apr. 9. Vorstellung außer Abonne-

ment , «oheugriu , große romantische Oper in 3 Akten,
von Richard Wagner. „Lohengrin" — Hr. Georg Mül¬
ler vom k. k. Hof-Operntheater in Wien als zweite Gast -
rolle. Anfang 6 Uhr.

Montag , 8 . Apr. 2. Quartal. 49 . Abonnements¬
vorstellung. « scheubrödel , Lustspiel in 4 Akten , von Be-
nedix. Anfang '/,7 Uhr.

Dienstag , 9. Apr . 2. Quartal. 50 . AbonnementSoor-
stellung. König Heinrich der Vierte, historisches Schauspiel
in 5 Akten , nach Shakespeare von Schlegel. In Zusammen¬
ziehung beider Theile eingerichtet von E. Devrient . Anfang
6 Uhr.



Todesanzeige j
Z - 701 . Karlsruhe.

W Freunden und Bekannten
machen wir die traurige Mit -

von dem Ableben
^ seres lieben Gatten , Va¬

ters, Bruders und Schwagers
Kaufmann Wilhelm Hofmann .

Derselbe verschied nach langen
schweren Leiden heute früh 10 Uhr.

Um stille Theilxahme bittet,
Karlsruhe , den 5 . April 1878,

im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Hofmann , Sohn .

^ Todesanzeige
Z .684 . Baden . Ein ,I plötzlicher Tod entriß uns

> , heute , mitten aus seinem
Berufe, unseren geliebtenEE » und hochgeehrten Freund

und Kameraden
Ingenieur Karl Köhler ,

Eec . - Lieutenant der Reserve des
Kgl . Württemb. Feld-Artillerie-Re-

giments Nr . 13 .
Wir werden ihm stets ein treues

und ehrendes Andenken bewahren .
Baden , den 3 . April 1878.

Im Namen der hiesigen Freunde
und Kameraden :

Frhr . v . Sonsfeld , Bückardt ,
Premierlieutenant Ingenieur,

der Landwehr.
Kess Vermählr

in

Austin Nevada , Nordamerika ,
am 17. Februar 1878,

Joseph A . Huber , von Elz ach
(Baden)

mit

Frl . Marie A . Work von
Meadville (Pennsylvanien) .
Z .436 . 4 . Donaueschingen .

Mknei '-ktlotvMLPtlle .
Photographie de- 's Herrn

. Abgeordneten u Kammrr -PrSfidrnteo
ILSrsiLvr

Eabiaet -Format , wird gegen Einsendung
von -SL 1 . 10 in Marken frco . geliefert von

E . Pinnc 'S Hosdnchhandlung
in Donaueschingen .

Z .687 .1 . Nr . 1215 . Heidelberg .

Stipendienvergebung.
Die Vergebung der Erträg¬

nisse vuS der Stiftung der
Frau Pfarrer vr . Züllig
Witlwe in Heidelberg für 20.
April 1877/78 betr

Aas den 20. k. M . sollen die Zinsen an¬
der oben bezeichnet »» Stiftung für 1877/78
znr Vertheilung kommen.

Diejenigen „ hiesigen Bürgersohne ,
welche studiren , oder sooft ein eh»
reinhaste » Gewerbe erlernen " und
deßhalb an dieser Stiftung genußberechtigt
zu sein glaube» , werden ansgefordert , ihre
Gesuche um Berücksichtigungbei der Zinsen -
Vergebung bis zum 14 April d . I . schrift¬
lich bei unS einzurrichen.

Den Gesuchen, welche von den Gesnch -
fiellern selbst geschrieben sein müssen , find
außer den Zeugnissen über A fsührung und
Befähigung auch die Schulzeugnisse der Pe¬
tenten onzuschließen, da dieselben sonst keine
B erückstchtiguug finden können.

Heidelberg, den SO März 1878 .
Ter Stadtrath :

B i l a b e l .
Wedel .

Direkte Port Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg » New Uork
HLvre aulanfeud , vermittlft der grotzc» deutsche « Post Dampfschiffe :

8 « vvl » 10. ^ .pril . « eUkrl 24. Lprii . Blvrckvr 8. Hai .
17 ^ pril . k 'i -Ist » 1 . Nai . I . v88liiU 15. ülai .

und weit -rr regelmäßig jede » Mittwoch .

JE » Hamburg » d Westindirn ,
H»vre aulaufend , «ach verschiede«»« Hase« Westiadiens u«d der Westküste Amerikas

-AU « »» » » » !» 22. Xpril . V » nck» IIa 22. Lläi . 8U « 8l » 22. Onni.
» nd weiter regelmäßig amSS . jede » MouatS .

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthcilt der General -Bevollmächtigte

KAILU81 » «ItSn - VVm 5Ii ! !er'8 jXäckrtz. in
Admiralitötstratze No . 33 34 . ( Teleqramm -Adreffc : Soltvi » , grmdurx .)

« sowie die General Agenten in Mauuhcim : Walther L vo« Recksw — Rabus L Stall — Mich. Wirschiag — Gtbk .
ft Bielefeld — Guudlach L Läreullau , ferner C. Schwarzmau» in Kehl u . Stratzburg ; und deren Unter Agenten ,
W in Karlsruhe F. Aal Sah ». U .407 . 7.U .407 . 7

Z . 68«. Mühlburg

6lL8ldg .u 8-V 6rLa .uk.
Das Gasthaus zum Lamm an der Hauptstraße,

mit großer Räumlichkeit und ungefähr 1 Morgen
Garten beim Haus . Das Haus und der Platz
eignet sich zu einer größeren Bierbrauerei , Fabrik
oder sonst z« einem großartigen Geschäft.

Goldfcbmidt zum Lamm .

35 5 2 Hochburg
Das Sommerhalbjahr beginnt am 3. Mai . — Prospekte , sowie jede ge-

wünschte Auskunft durch Die Direktion .

Nr . 1227 . Stadlgemeinde^
ÄkannLmachlmg.

Der auf den II . April d . I . ausgeschrie¬
bene Georgi - Jahrmarkt wird gemäß der
Bestimmung des Großb . Ministeriums am

Dienstag den 23. April d. I .
abgehalten , waS hiemit zur Nachricht dient.

Stockach , den 4. April 1878.
Bürgermeisteramt

E . Rebholz .

N-

- tgz,oller llebelisezonj;
*

kann jedem Kranken die tausendfach
bewährte vr . Airy's Heilmethode
empfohlen werden. Wer Näheres
darüber wiffen will , erhält auf
Franko - Verlangen von Richter's
Verlags-Anstalt in Leipzig einen mit
vielen belehrendenKrankenberichten
versehene » „ Auszug " aus dem il!»-
strirteu Buche : „Vr . Uiry ' s Natur¬
heilmethode " (1VV . Aufl ., Jnvek -
AuSgabe ) gratis und franco zu-
h gesandt. H

Anzeige .
Der Unt rzeichnete macht hiemit d e An¬

zeige , daß er au« der Ge .̂ llschal Leih L
Eie . dahier ausgetreten ist-

Karlsruhe , im April 1878.
_ Gcrlach .
Hühnerhund zu verkaufen .

Wegen Aufgabe der Jagd ist eine eng¬
lische, braune Hündin , auSgezeichnelerVor¬
steher , ferm apport , 2' /, Jahre alt, zu ver¬
kaufen . Wo? sagtdieExped . d . Bl . Z 898 .1 .

LpeoiälltLt,
in

Krudmilven
in feinstem

ital . KIarmer .

Großes
I -agsr

fertiger

Aufstellung
üurek Klaurer .
^ Iles XotlriZs
« ir«l kisr selion

vorbereitet .

Stelle Gesuch.
Ein junger Mann , welcher TI k Ä »F III kl I 6 IZ .682 2 . Ein junger Mann , welcher

bi» zur Obeneriia am Gymnasium studirt
und gntc Zen nifie desitzl , sucht eine Stelle
als Dekepift bei einem BezirkSamle, Amts
gericht, Notariat , Anwalt rc Baldiger Ein¬
tritt wäre erwünscht. Nähere» in der Expe¬
dition diese» Blatte ».

VelMilt Ko . iiülls p. ?o8l.
Weier I 'sttbückl . 50 —60 p . Xsts 3,50

H . Lpratten . 5 kül . ca. 200, Lste . 2,75
fs. Sprotten , ca . 400 sine xr. Lsto . 5,00
kr . Spvelrüuoäero, 20 St. p . Lote. 3,25
xr . eerok. Daeksderings 36 p . Lots . 4,50
Dick . Keläaal , 5 kkä . 5,50 , 2 v . 10,00
Lnos. lLronsaräinen, 10 ktck. -L . . . 3,00
Lestts ^ nebovis , ^ oller >/, Olcr . 4,00 -
Isl . Lisodroulacke , picant , 10 klll .-L . 4,00 ^ "
Delle. Salrbsringe . 200 8t . , p . L. 3,00
A. brab . reite Sarllellsn, 10 kfll .-k'

. 7,50
Doliänll. Voilkerinxe, 30 St. p. L . 3,25
ll . Vslloates8berin!>6, 4 l -tr . -D . . . 5,25
kt. Lratderings in 4 ktr .-v . 5,25
Stoelc- oll . Llippüsvli, 10 kfä .- Lollis 4,00
Lrivoden Ssellorsvk, 10 ? kll .-Lste . 2,50
k°r . Lvkollen (sog. Ssernngsn ) „ 3,00
k'risells Sobsllüsclle „ 3,50
Lrisoke Mustern , 50—60 „ 4,50
zstsirkliek neuen LIdoaviar, xr . kkä . 1,80
Lnogesnolit tk. grodk. llo., . , „ 2,20
stlessinaApfelsinen, 30 St. pr . Lste . 3,25
Hessin» Vitronen, 40 —45 8t . „ 3,25
4Ne Weisest - n - kisostoonservenbilligst ,
^ iellerverkänfernlages -su xros -kreise .
Lvostreespte, krsislists gratis u. kraneo .

L L . Sokrrl » , Z .636
llNsursv stet Hamburg.

Naest
Vvlltsoillilllä

bade
auf folgenlls
I 'risckliöfs
Krsdslelas
geliefert :
8tuttg»rt ,
Ulm ,
^biogen,
Odernllorf,

stets
300- 400/

Stuck
Iv

vraed , lsvx ,
IValllsoe ,
Ornnelibiled ,
kl engen ,
liöMiingön ,
Keislingen.
Kempten ( kav.),
«Mkeiw(Lls. ),
V/itlllskut ,
llornburg,
Kalle v. Aallle

ete .

Von SO dis
1000 ülarlc u . s v .

Ia « l »L8 HVvtllLZ
killstlsuer ,

Lstrlok .

^ Idnm rur Einsiedl. U .487 . 14.

Eisenbahnschienen ,
gebrauchte, gut erhaltene zu Bauzwecken
und Nebengeleisen verwendbar , billigst zu
haben bei ZVvIk lllvttvi ', Eiftnhandlung
m Straßburg i Elf . (Str .118 ) Z 556 5.

Teilhaber Gesuch.
Z .679 . 2 . Ein in Karlsruhe bestehen¬

de» , immer rentable» Geschäft , sucht einen

lhätigcn oder stillen Theilhaber mit St
bis 30000 M . Zu erfragen schriftlich in
der Expediiion dieses Bl . unter R —1838—.

Schützengmtlschast Karlsruhe .
ArbeiLsvergebung .

Z 899.1 . Zur Verbesserung der Schutz¬
vorkehrungen aus dem Schießplatz an der
Mühlburger Landstraße sind im Submis -
stoniwege zu vergeben :

a . circa 500 Quadratmeter Balkenholz-
blenden in der Art . wie sie bei Gele¬
genheit der vorjährigen BerbandS -
schießenS errichtet waren ;

st . ca 45 Kubikmeter Fundamentmauer¬
werk ;

o . die Zimmer - , Schreiner - u. Glaser -,
Schlesier - , Blechner- und Anstreicher,
arbeit für die Erweilerung des Schieß¬
stander und Abänderung der beiden
Scheibenhäuscr .

Pläne und Bedingungen liegen von heute
ab in den NachmittagSstunden auf dem Ar¬
beitszimmer deS Unterzeichneten zur Ein¬
ficht ans und werden schriftliche Angebote,
a « f jede Arbeit getrennt , bi » längstens
zum 10. April d I daselbst entgegenge-
nommen .

Karlsruhe , den 3. April 1878.
A . A. deS VerwaltsngSkatbeS :

vr . Lathiau , Architekt ,
Ettlingerlandftraße Nr . 3 in Karlsruhe .

eSUrgrrtiitze AteehtS Pflege
Gauleu .

W .426 Nr . 22,011 . Mannheim .
Gegen Schrcinermeister Philipp Franz
Barth von Mannheim haben wir Gsnt
erkannt , und kS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung»- und BorzugSversahren Tag -
fahrt anberaumt ans

Donnerstag den 25. Lpril d. I . ,
Vorm . 10 Uhr .

TS werden olle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grnndc Ansprüche
an die Garitmaffe machen wollen , aosgefor-
dert , solche in der angesetzten T -gfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich auzuwelden
uvd zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSmkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der

! Partei eröffnet wären , nur an dem St -
tzuagSorte de» Gericht» angeschlagen , be-
ziehungSweisedenjenigen im AnSlandk woh -

> nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
! bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.
- Mannheim , den 1 . April 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
W » n g l e r .

W.439 . Nr . 3150 . Neustadt . Ge-
. gen Restaurateur und Sägmüller Wilhelm

Willmann von Hammereisenbach haben
' wir Gant erkannt , und e» wird nnumrhr
! zum Richtigstellung! - uüd BorzugSversah-

ren La >isohrt anberauv -t ouf
Mittwoch den 24 . April 1878,

Vormittag » 8 Uhr .
SS werden alle Diejenigen , welche an»

wa» immer für einem Grünte Ansprüche
an die Gantmasie machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der angesetzlenTagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werben in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Mi
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie
erscheinenden als der Mehrheit der "

nenen beitretend angesehen werden.
Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬

ger habe » längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wen» fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte deS Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren AnfenthaltSort bekannt
ist, durch die Post zugesendetwürden.

Zugleich werden allcAuSstände deSGant -
mannS beschlagnahmt, und den Maffefchuld-
nern verboten , bei Vermeidung doppelter
Zahlung ihre Schuldigkeiten an jemand
Anders , l» den Maffepsteger Friedrich
Wehrte in Hammereisenbachzu entrichten.

Neustadt, den 26. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
Ehrensperger .

Berichtigung.
W .438 . Nr . 22,082 , Mannheim .

Da » Gantedikt vom 19. v . M ., Nr . 19,436 ,
wird dahin berichtigt , daß gegen Friedrich
Stieler , Inhaber der Firma Slieler
L Eie . , in Mannheim Gant erkannt ist.

Mannheim , den 3 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e u g l e r .
Berwaltuugssachen

NuShebuug .
Nr . 3577 . W e r t h e i m.

Da » Ersatzgeschästpro 1878
betreffend

DaS MusterongSgefchäft für den AuS-
hebnngSbezirkWertheim findet am

Mitwoch den 24. , Donnerstag
den 2b . und Freitag den 26.
April d . I ., jeweils Vormit¬
tag » 8 Uhr beginnend ,

in dem Saale de» Gasthauses zum
Ochsen hier statt , waS wir hiermit znr
Kenntniß der Stellungspflichtigen bringen .

Wertheim, den 1. April 1878.
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Senger ._
Z .673 . Lörrach .

Steigermlgsankün-
diguug.

In Folge richte »
licherBersügung wer¬
den auS der Gant -
masse deS Jakob Frie -

^ drichMeyer . MMer
in Stetten , am

Donnerstag den 25. April l. I ,
V o r w. 9 U h r,

im Rathhause in Stetten die nachbeschriebe¬
nen Liegenschaften öffentlich versteigert und
um do» sich ergebende höchste Gebot als Si -
genthum zngeschlagen , wenn der Anschlag
auch nicht erreicht werden sollte .

Gemarkung Stetten :
Ein zweistöckige» Wohnhaus Anschlag ,

mit gewölbtemKeller ; eine au-
gebante Kunftwsthle mit fünf
Mahlgängen,Wafferrecht , Was-
serkrast uvd großer Turbine ,
Transmission , Aufzug, Beute -
lei, GrieSstäube, am GewerbS-
kaval in Stetten gelegen , dabei
Stallgebäade mit Schopf, Re-
misewit Schweinställen,Wasch-
küche , sodann c» . 76 Ruthen
Küchegarten und ca. 460 Rth .
Grasland . 60,000 M .

Lörrach, den 28. März 1878.
Großh . Notar

Huber .

Z688 .

Z 691 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Montag den 1b. und Dienstag de «
16 . April d . I . werden wir die im I .
Quartal 1877 zur Eiulieserunz gelangteu
herrenlosen Reiseeffekten uud Frachtgüter ,
sür welche eiae Rückforderung nicht statt -
gesunden hat , nebst einer Parthie abgängi¬
ger AsSrüstnngSgegenstände und obgängige»
Schwellenholz m den Räumen de» Haupt -
rnagazin» , Bahnhofstraße Nr . 5 , jeweils
Vormittag » 8 Uhr und Nachmittag» 2 Uhr
beginnend , gegen Baarzahlnug öffentlich
versteigern.

Karlsruhe , den 4. April 1878.
Großh Hauptverwaltung ter Eifer,bahn -

Magazine.
Fr . Z.692 , Lahr .

MT . Ankündigung .
In Folge richterlicher« erfü-

gnvg werden den Johanne » Vetter Ehe-
lemen in Relcher.bach , da b i der am 27, d.
M . abgehaltencn Versteigerung dir Anschlag
nicht geboten wurde , cie nachverzetchnete«
Liegenschaften am

Freitag den 3 . Mai 1878 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

lm Rathhause zn Reichenbach , Amt Lahr,
nochmals öffentlich versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -
tzungSprei» auch nicht erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckige» Wohnhaus mitScheuer ,

Stallung , Waschhaus und Schweinställeu
nebst Hofraithe , LauSgartea und Ackerland ,
zusammen 19 Ar 36 Mir . , mitten im Orte
Reichenbach , neben Josef Schrempp und
dem Gemeindeweg, zu . . . 6000 M .

Lahr, den 30 . März 1878.
Der Großh . Notar

M . Hanger .
Z .674 . 1 . Nr . 798 . Bruchsal .

Vergebung
von Pflasterarbeiten.
Unsere sür da! laufende Jahr 1878 nit-

thigen Herstellungen von Rinnen - und
Straßenpflasternngen

im Amtsbezirke Bruchsal , im Anschläge
von zusammen . . . . 2560 M .

im Amtsbezirke Breiten , im Anschläge
von zusammen . . . . 1400 M .

im Amtsbezirke Sinsheim , im Anschläge
von zusammen . . . . 2650 M.

im Amtsbezirke Sppingen , im Anschläge
von zusammen . . . . 594 M .

iw Amtsbezirk« WieSloch , iw Anschläge
von zusammen . . . . 1560 M .

vergeben wir im SobmijstonSwege .
Die betreffenden Bedingungen liegen so¬

wohl aus dem diesseitigenInspektion - Korea »
al» auch aus unserem Filialbureau in Sin »,
heim (höhereBürgerschule) zur Eiostcht auf.

Die deßfallfigeo Angebote wollen sür
sämmtliche Arbeiten im Einzelnen oder
Ganzen nach Anleitung des Z 10 unserer
Bedingungen per Quadratmeter , verflegelt,
mit Ausschrift „ Pflasterarbeit ", portofrei —
olle aus diesseitigem Bureau in Bruchsal —
bi,

Montag den 1b. April d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

eiogereicht werden, wo alsdann die Submis -
fivnSeröffnung statlfindea wird.

Bruchsal, den 3 . April 1878.
Großh . Waffe» u . Straßenbau -Inspektion .

Binder .
Z .660 . Nr , 245 . Ettlingen .

Forstbezirk Mittelberg .

HoLzversteigerung.
Au» dem Domänenwald Oberllo ste »

wald , unmittelbar onter Schielberg , ver¬
steigern wir mit Borgsrist bi» 1 . November
l> I . am

Freitag den 12 . l. M .,
früh 10 Uhr ,

in drr Marxzeller Mühle :
397 Tannenstämme 1. bi» V . Kl.,

135 dSgl . Klötze , 19 schwächere Eichen
und 1 Buche, 5 tannenc Gerüst - und
20 Hopfenstangen ; 8 Ster buchenes
und 116 Ster tauneneS uud forleue»
Scheitholz , 2 Ster buchene » und 167
Ster tanveneS nnd forleve» Prügel¬
holz nebst 1175 tannenen und forlenen
Wellen.

Domänenwaldhüter Kunz in Schielberg
zeigt da» Holz auf Verlangen vor und fertigt
Auszüge au» den Stammholzlisten .

Ettlingen , den 2. April 1878.
_ Mater ._

Z .696 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Znr Ausstellung de» Lagerbuchr» von der

Gemeinde »vd Gemarkung Linkenheim
ist Tagfahrt aas

Samstag den 20. April ,
Vormittags 9 Uhr ,

in da - dortige RathSzimmer ooberaumt .
Die Grundeigenthüwer dieser Gemar¬

kung werden unter Hinweisung ans Art . 6,
letzter Absatz , der landesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 in Kenntniß ge¬
setzt und aufgesordert , da wo zu Gunsten
ihrer Grundstücke Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , solche unter Vorlage drr daraus be¬
züglichen RechtSmkuuden , dem Uuterzeich -
uelen in ter Tagfahrt zum Eintrag in da»
Lagerbuch aozomeldeu.

Karlsruhe , den 4 . April 1878.
Der Bezirtzgcameter :

Ganter
Z.667. 2. Waldkirch . Ein/gewandter

RotariatSgehilfe mit schöner Hand«
schrist findet sogleich bei mir Stell ».

Waldkirch, den 1. April 1878.
Frey , Notar .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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